
Glockenstuhl- und Glockensanierung in St. Michael          
mit Freude und in Dankbarkeit erfolgreich abgeschlossen  
Kirchenpfleger St. Michael Peiting, Erwin Walk 

Ich muss gestehen, wir waren sehr erschrocken, als wir im Frühling 2022 in unserer Pfarrkirche 
die maroden Balken des hölzernen Glockenstuhls gesehen haben. Die Auswirkungen und was zu 
veranlassen ist, haben wir damals nur grob und keineswegs vollständig erfassen können.  

                       

Nach den ersten Begutachtungen durch den Statiker, der Bauverwaltung des erzbischöflichen 
Ordinariats und eines erfahrenen Architekten war schnell klar, kein Geläute (nur die kleinste 
Glocke) auf lange Zeit, eine Vielzahl an Maßnahmen und eine unbekannte Finanzfrage.  

Aber dann ging es los! Dabei waren die Erfahrungen des Architekten Wolfgang Utz aus Grainau 
eine wertvolle Unterstützung. Eine Reihe von Planungen, Gutachten, Anträge und Maßnahmen 
mussten vorbereitet, gestartet und koordiniert werden. Das waren: 

- Riss-Monitoring an der Süd- und Ostseite des Kirchturms 
- Herstellung der sicheren Begehbarkeit der hölzernen Turmtreppe 
- Professionelle Reinigung des gesamten Kirchturms incl. Glocken- und Dachstuhls 
- Umfangreiche Schadenskartierung der gesamten hölzernen Glockenstuhlanlage 
- Statische Bewertung auf Basis der festgestellten Schäden 
- Einbeziehung des vorliegenden Sanierungskonzept aller Glocken und Antriebe 
- Schwingungsgutachten zur statischen Beeinflussung des Geläutes auf den Turm 
- Zusammenstellung der Maßnahmen und Grobkosten durch das Architekturbüro 
- Ausschreibungen über die Zimmerer- und Glockentechnikleistungen 
- Antrag zur Baugenehmigung beim erzbischöflichen Ordinariat 
- Antrag an die Denkmalschutzbehörde; Antragsstellungen an Zuschussträger 
- Klärung und Abstimmung der Finanzierung 
- Beschlussfassung und Beauftragung aller Maßnahmen durch die Kirchenverwaltung 
- Ausführung der Sanierung des historischen Glockenstuhls durch die Fa. Maurer  
- Ausführung der kompletten Sanierung der Glockentechnik Fa. Maurer 
- Intonation der sanierten Glocken durch Fa. Rauscher und Fa. Maurer 
- Ausführung von schalldämmenden Schallläden durch die Fa. Maurer 

Letztendlich war die Kirchenverwaltung mit der ständigen Begleitung im gesamten 
Sanierungsprozess erheblich gefordert. Trotzdem war die Freude groß, als im Frühling die Arbeiten 
am Glockenstuhl und an der Glockenanlage endlich begannen.  



Nach über eineinhalb Jahren erklingen wieder alle Glocken.  

Als wir, die Pfarrgemeinde und ganz Peiting das „neue“ Geläute im Juli dieses Jahres wieder hören 
konnten, durften wir alle mit dem Ergebnis schon sehr zufrieden und stolz sein.  Vor allem auch 
die neue Intonation und  mögliche Läutemotive, verbunden in einer neuen Läuteordnung, lassen 
ein wunderbares Geläute zu den verschiedenen Anlässen erklingen. 

                      

Nun erklingen die Glocken wieder in der Kirche und dringen mit ihrem Geläut hinaus in den 
heimatlichen Ort, über Felder und Fluren. Für sehr viele Menschen sind sie Begleiter des Alltags, 
vermitteln ein Gefühl von Heimat, geben der Zeit und dem Tag einen Rhythmus. 

 Es mag sein, dass vielleicht der Gedanke aufkam, es hat lange gedauert. Aber die zahlreichen 
Gespräche und die zeitaufwändige Klärung der doch unterschiedlichen angebotenen 
Vorgehensweisen der Anbieter führten langfristig zu einem guten Ergebnis. Zum einen in 
fachlicher Hinsicht „Alles aus einer Hand“ und wirtschaftlich „günstiger als geplant“. 

Das schönste Ergebnis, oder soll ich sagen „Erlebnis“ war und bleibt, ist die große 
Spendenbereitschaft der Pfarrgemeinde. Die zahlreichen Spenden von ca. 90.000.- € haben 
geholfen die ausbleibenden Zuschüsse von maßgeblichen  Entscheidern auszugleichen.          

 Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott ! 

Ein weitere schöne und glückliche Fügung war der 
Umstand, dass die Arbeitsabläufe der Gesamtsanierung, 
die Ratschläge aller Experten und die spontan initiierte 
Spendenaktion von Bürgern über Peiting hinaus es möglich 
machten, das Geläute mit einer 6. Glocke nach 
historischem Vorbild wieder zu ergänzen. Die damit 
verbundene von unserem Pfarrer vollzogene Glockenweihe 
und der vorausgegangene Glockenguss in Innsbruck wird 
uns im Gedächtnis bleiben. Auch dafür ein herzliches 
Vergelt’s Gott den großzügigen Spendern. 

 

Glocken läuten zum Lobe Gottes.                    
Glocken läuten zum Gebet und zum Gedenken.                                                                 
Glocken laden ein zum Innehalten beim Uhrschlag.                                                       


